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RODAGE 
Nun ist der winter doch gekommen; von vielen freudigst erwartet 
(Carrossiers z.B.), von vielen aber auch nicht so erwünscht 
(Tractionisten, die sich für das Alltagsauto keine Winterpneus 
leisten ké:innen). Auf jeden FalI ist es drauss.en jetzt weiss, die 
Flocken fallen fast wie Leintücher; gerade richtig um sich auf 
Weihnachten/Neujahr einzustimmen. Sicher auch Zeit für einen 
Rückblick aufs vergangene Jahrzehnt und einen Ausblickauf das 
nachste Jahr und diejenigen Jahre, die noch kommen werden. 

Wie' war das Tractionfahren (und Unterhalten) noch vor zehn 
Jahren? In den Augen vieler, wareine Traction einfach eine alte 
Karre, die beim Schrotthandler oder Àbbrüchler besser aufgehoben 
war als im é:iffentlichen Strassenverkehr. Aber viele waren froh, 
überhaupt ein Auto zu besi tzen. Dass es al t war, spiel te keine 
grosse Rolle, Hauptsache es lief. Ersatzteil nicht lieferbar? 
Wenn etwas anderes passte, wurde es montiert. Orange eine Signal
farbe? Bitte sehr, die Traction kann nicht reklamieren, und 
besser gesehen wird man auch. Originalblinker 'nicht lieferbar, 
aberBlinkerglaser matt und gesplittert? Macht nichts, vom VW
Kafer gibt's sché:ine, die sogar noch Chrom dran haben. Leute, 
bitte motzt heute nicht, falls Ihr so eine Traction seht. Es gab 
Zeiten, da wurde nicht alles und jedes Verschleissteil nach
gefertigt. Aber es gab schon damals Freunde, die den Plausch 
daran hatten, mit einer Traction durch die Gegend zu kurven, und 
sich nicht davon abhalten liessen, dass ein Ersatzteil nicht aus 
dem Regal gezogen werden konnte. Phantasie und Improvisation 

. waren gefragt. Heute haben wir es besser: für gutes Geld ist 
immer jemand bereit, das Gesuchte/Bené:itigte zu liefern. Denken 
wir nur an Reifen der Gré:isse 185/400, Reparaturbleche, rostfreie 
Auspuffanlagen oder gar ganze, nachgebaute Traction-Cabriolets. 

Wieder ist unser Club l Jahr al ter geworden, und mi t ihm auch 
alle Mi tglieder (nicht zu reden von der 'Hauptsache', ohne di'e es 
den Club gar nicht gabe: unseren alten Zitronen). Auch im Jahre 
1990 wurden 4 Clubtreffen veranstaltet. Als Nichtteilnehmer 
glaubt man das kaum, ist doch im Clubheft nur über ein einziges 
Treffen geschr ieben worden (mein Dank an Trudi und Jürg 'Deller 
für den Bericht). Weiter hinten eine Zusammenfassung über die 
restlichen Treffen. Ich hoffe doch, dass sich jemand (besser 
mehrere jemands) fürs neue Jahr den Vorsatz fasst, über die 
Treffen Berichte zu schreiben, die in unserem Mitteilungs
blattchen veré:iffentlicht werden ké:innen. Ueber Pfingsten war ein 
sehr sché:ines Treffen im Burgund mit reger Teilnahme des CTAC. Es 
hat sogar zu einem pokal und einer Riesenflasche wein gereicht 
(prost Jürg, auch wenn Du im Namen des CCS 34-57 dabei warst). 

Am Oldtimer und Teilemarkt in Bern war der CTAC mit einem Stand 
vertreten, der beim Publikum gu tes Echo fand. Wir hatten Besitzer 
alterer Citroens und Tractions als Gaste, die gar nichts von der 
Existenz eines Clubs wussten. Dadurch konnten wir einige 
(hoffentlich aktive) Neumitglieder gewinnen. 



1991 wird zu einem Jubeljahr: der CTAC feiert seinen 15. 
Geburtstag mi t einem internationalen Treffen für Traetions und 
Ci troens mi t Heekantr ieb. VOTgesehen ist im Berner Ober land ein 
grosses Fest mi t Freunden aus dem ln- und Ausland zu veran
stalten. Wir suehen noeh Helfer!!! Für das Jubilaumselubheft 
werden noeh interessante Bei trage gesueht. Reserviert Eueh das 
Datum: Es ist das Jubilaum des CTAC, und es sollten mi::igliehst 
viele Mitglieder des Geburtstagskindes als Teilnehmer am Treffen 
dabei sein. 

Unser langjahriger Kassier Markus Lehmann mi::iehte jetzt aber 
endgültig das Szepter aus der Hand legen. Er hat seine Traetion 
sehon vor einiger Zei t verkauft, und daher keine so intensi ve 
Beziehung mehr zum CTAC. Auf den Aufruf im letzten Heft hat sieh 
leider niemand gemeldet. leh mi::iehte betonen, dass es sieh dabei 
nieht um eine 45-Stunden-pro-,Woehe-Besehaftigung handelt; man 

,muss aueh nieht Buehhalter mit eidgeni::issisehem Diplom sein, um 
das Arbeitspensum bewaltigen zu ki::innen. Fasst sieh niemand ein 
Herz und meldet sieh für die Aufgabe in Namen des Clubs? 
Anmeldungen bitte ans Clubpostfaeh; anonyme Meldungen ki::innen 
leider nieht berüeksiehtigt werden. 

1991 veranstalten unsere welsehen Freunde wieder ihr tradi
tionelles Randonnee Álpine, das bis naeh ltalien führen soll. 

Für 1991 ist aueh wieder eine Fahrt naeh Moskau vorgesehen. 

1992 gibt' s dann wieder ein lCCCR, diesmal soll es in Danemark 
stattfinden. 

lm selben Jahr will der CAAR eine monatige Fahrt na eh Grieehen
land organisieren. 

Wie lhr seht, sehon jetzt im tiefsten winter ist es mi::iglieh, 
seine F~rien mit Traetion und Familie zu planen. 

leh hoffe, im Jubeljahr des CTAC und im neuen Jahrzehnt, einige 
neue Gesiehter (und Citroens) begrüssen zu dürfen. Die 
Veranstaltungstermine sind weiter hinten im Heft abgedruekt; 
bitte übertragt sie sofort in die Agenda. Nieht vergessen, sieh 
an die Treffen anzumelden, und dann aueh mitzumaehen. Bleibt mir 
noeh, allen viel Spass beim UeberholenjRestaurieren des Oldtimers 
zu wünsehen, und all denjenigen, die das sehon hinter sieh (oder 
vor sieh haben): .Sehi Heil 

Rodage diesmal von: Andreas Rutishauser 
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Unser langjãhriges Vorstandsmitglied 
Markus Lehmann 

mochte seinen gegenwãrtigen Posten 
aufgeben, deshalb suchen wir auf Ende 

Januar 1991 einen neuen 

Kassier 
Zuverlãssiges und korrektes Arbeiten 

sindunbedingt erwünscht, 
eigener PC hilfreich, aber nicht 

unbedingt notwendig. 

Auskünfte über Arbeitsweise und 
Belastung sind erhãltlich bei 

Markus Lehmann, Telefon 062 69 26 05 

Bewerbungen bitte raschmoglichst 
an den Clubprãsidenten, 
Telefon 052 43 25 17 
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TreCCen und TerlDine 

GTAG-Glubtreffen, organisiert von den Regionen 

27. Januar 1991 Generalversammlung 
Anmeldung in diesem Heft 

21. April 1991 Region Nord 
16. Juni 1991 Region Ost 
30.8.-1. 9. 1991 Internationales Treffen 
6. Oktober 1991 Region Süd 

andere Treffen und Daten 

14.4.-4.5.1991 
1./2. 6. 1991 
13.7.-
15.8. 1991 
22.-26.7. 1991 

September 1991 

30.8.-1.9. 1991 

Paris-Nizza organisiert vom GAAR 
Oldtimermarkt Bern 
Amsterdam-Moskau-Amsterdam 
organisiert vom GAAR 
Randonnée Alpine, organisiert vom 
GGS 34/57. 
Reise in die Dolomiten, mit Stilfserjoeh, 
Resehenpass ete. 
Noeh genauere Infos spater 
Weinrundfahrt in Frankreieh organisiert 
vom GAAR 
Int. Treffen des CTAC im Berner Oberland 

Eine Bitte: Solltet Ihr frühzeitig von interessanten Treffen 
Teilemarkten und sonstigen Oldtimerveranstaltungen h6ren ist di~ 
Reda~tion dankbar um t1itteilung zur Ver6ffentliehung i; unserem 
Termlnkalender. 

SPONSOR GESUCHT , , , SPONSOR GESUCHT , , , SPONSOR GESUCHT 

Immer noeh suehen wir Sponsoren für unsere Glubhefte. Nur so ist 
es uns m6g1ieh, den Mitgliederbeitrag niedrig zu halten. Wir 
stellen eventuellen Sponsoren (auf gut Deutseh: G6nnern) gegen 
ei nen beseheidenen Obulus von Fr. 350.-- eine Sei te einer Ausgabe 
in unserem Glubheft zur Verfügung. Solltet Ihr Interessenten 
kennen, spreeht sie an, maeht sie auf den GTAG aufmerksam und 
versueht sie dazu zu bewegen, ei ne Seite in unserem Clubheft zu 
übernehmen. Ansiehtsexemplare der Hefte sind bei Daniel Eberli 
erhaltlieh. M6g1iehe G6nner waren zum Beispiel Banken, 
Versieherungen, Garagen ete .. 
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IIltclleder stellen .Ieb vorl H8IUI-Ulrleb GebrlC 

Hans-U1 rieh Gehrig 
I m Paeh terrie d 19 

8105 W A T T 

Mi tg1 ieder ste11en sieh vor 

27. Ok t. 199 O 

An 
CTAC - Redaktion 
A n d re a s .R u t i s h a u se r 
Sta1 denbaehstr. 9a 

8808 PFAEFFIKON (SZ) 

s e h o n se i t e i n e m J a h r b i n i e h s to l z e r B e s i tz e r e i n e r T r a e t i o n. 
Meine Begeisterung an dem sehonsten aller Fahrzeuge ist immer noeh 
unvermindert, obwoh1 ieh doeh sehon einige Erfahrungen gesammelt und 
mehrere Ueberrasehungen er1ebt habe. 

Abe r nun sehon der Rei he naeh .•. 

F a mi l i e: 

Ge h r i g Hansue1i 1949 di P l. Radioe1ek triker 

Doris 1948 

An d re a s 1976 

Si mon 1979 

Ka tze Trix1i 1987 

Ci troen, 11B Norma1e 1950 

Begei sterung sehon in den Kindersehuhen 

Meine Kindheit verbraehte ieh im Kanton Thurgau. Der Bauern-
hof meiner E1 tern 1ag in der Nahe der Kantonsstrasse Weinfe1 den-
B ürg1en. De r Sehu1weg be trug etwa 2 km und so benütz ten me ine 
Ges.ehwi ster und ieh tag1i eh unsere Fahrrader.· Auf der grossen 
Strasse waren sehon dama1s vie1e Automobile, und ieh erinnere mieh 
aueh an zwei Zwisehenfa11e, die aber glüek1ieherweise ohne ernste 
F o l ge n b l i e be n. 
Jedenfalls hatte ieh auf Grund meines aussergewoh1iehen Sehu1wegs 
die Mogliehkeit, jewei1s die Autos zu zah1en naeh Kriterien wie 



sie mir gerade einfielen: Weisse, schwarze, farbige, grosse, kleine, 
1 a u te, 1 e i se .•. I n de n e r s te n S e h u 1 j a h re n be a e h te te i e h d i e ve r-
schiedenen Marken noch nicht besonders, bis zu jen.em Tag, an dem 
unser Onkel aus der Westschweiz mit seinem ersten Auto auf unserem 
Hof vorfuhr. Seit jenem Tag weiss ich, welches das sch1inste und beste 
Auto ist. Aber nicht 'wei1 er ein solches hatte, sondern wei1 ich 
masslos enttiiuscht war und das kam so: 
Meine Grossmutter wohnte im gleichen Haushal t. Sie war sehr spar
sam und konn te nicht verstehen, wozu mein Onkel ein Auto brauchte. 
Bei jeder Gelegenheit schimpfte sie von neuem über diese Verschwen
dung. Mein Vater beruhigte sie jeweils und verteidigte meinen Onke1. 
Er hiitte ein vernünftiges, wirtschaftliches, preiswertes, dauer
haftes Fahrzeug gewiih1t. So kam ich mit meinen etwa 8 Jahren zur 
Ueberzeugung, dass es sich nur um jenes sch1ine schwarze Ding mi t 
den herrl ichen Scheinwerfern auf den geschwungenen Kotf1ügeln 
handeln konne. Leider war dem nicht so. Er kam mit einem grauen 
Kiifer ! 
Einige Jahre spater, ich war etwa in der 6. Klasse, stand auf de-m 
Hofplatz eine schwarze Traction, als ich von der Schule heim kam. 
Sie war nicht mehr im besten Zustand und gehorte einem entfernt 
Verwandten, welcher ebenfalls Bauer war und gelegentlich mit meinem 
Vater handel te. Sein Sohn, der auch anwesend war, erkliirte mir das 
Fahrzeug so gut er konnte und fuhr sogar mi t mir auf dem Platz hin 
und her. Er erkldrte mir, dass die a1te Karre ausgedient hiitte und 
demnachst auf den Schrottplatz gefahren würde. Meine Bemühungen, 
das Fahrzeug zu retten, waren aussichtslos. Niemarid hatte Verstandnis 
für meinen Bubentraum. "Schrott geh1irt auf den Schrottplatz und 
nicht auf einen Bauernhof", wurde mir erkliirt und dami t basta. 

Dann kam das Jahr 1970. Ich kannte berei ts meine Frau. Noch im 
se lben Jahr be schlossen wi r zu hei ra ten. Wir sparten, um schone 
Mõbel kaufen zu konnen. An Ausgefallenes war nicht zu denken, da 
stand doch eines Tages auf dem Platz eines Carrosserie-Betriebs 
eine fri sch restaurierte Traction zum Verkauf ausgeschrieben. 
Etwa drei Monate stand sie dort und ich habe sie oft bewundert, 
wenn ich tiigl ich auf dem Arbei tsweg dort vorbei fuhr. Aber ein 
Kauf lag weit ausserhalb unserer Moglichkeiten. 

Aehnliches passierte dann nochmal s, genau zehn Jahre spater. 
Wir hatten gerade den Kaufvertrag für unser Haus unterzeichnet. 

Nun wollt ihr aber sicher erfahren, wie ich doch noch zu meiner 
Traction gekommen bin. Al so, das war ganz einfach: Zei tung lesen, 
Inserat ausschneiden, telefonieren, kaufen... Nein, nein, es war 
doch nicht ganz so einfach, und ein wenig Glück gehorte auch noch 
dazu. Das Fahrzeug gehorte naml ich dem Nachbar meiner Schwester und 
meines Schwagers in Arbon. Dadurch hatte ich natürlich gegenüber 
den Mitbewerbern den entscheidenden "Heimvortei1 ", ohne einen Preis-
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krieg austragen zu müssen. Ich mochte mich an dieser Stelle dafür 
nochmals herzlich bedanken beim früheren Besitzer und CTAC-Mitg
glied Fel ix Schellenberg, Arbon. 

Erfahrungen konnte ich auch schon einige sammeln. Die erste war, 
dass meine Werkzeuge, welche sich im Laufe der Jahre für meinen 
"Auto-Self-Service" angesammelt hatten bei weitem nicht genügten 
für dieses ganz besondere Fahrzeug. Anfanglich habe ich mich nach 
kauflichen Spezialwerkzeugen umgesehen. Bald stellte ich dann 
aber fest, dass vieles mir einfach zu teuer oder nicht erhaltlich 
war. Aus diesem Grund habe ich angefangen, mir die Werkzeuge je nach 
Bedarf immer wieder selbst herzustellen, nach dem Motto: "Wo ein, Wille 
i s t •.• " Abe r m i t me i n e m B e r u f re i e h te n o f t d i e Ke n n tn i s se e i n f a e h 
nicht und für vieles ware eine Drehbank erforderlich, welche leider 
auch fehl t. Aber man hat ja auch noch Kollegen. 
Momentan steht meine Traction bereits im Winterquartier. Das rechte 
Vorderrad und die Bremstrommel sind abgenommen. Ich habe mi r nam-
lich in den Kopf gesetzt, die Radlager selber zu ersetzen. Für diese 
Arbeit sind natürlich wieder Spezialwerkzeuge erforderlich. Mir 
wird es im nachsten Winter bestimmt nicht langweilig ! 

Ueberraschungen habe 'ich auch bereits einige erlebt. Eine davon 
werde ich bestimmt nie mehr vergessen, doch davon ein anderes Mal. 

herzliche Grüsse von einem 
"total angefressenen" 
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Franzosenrallye 

Wenn einer eine Reise tut ... Sieher kennt Ihrden sehon. Aber ieh 
moehte Eueh meine Gesehiehte nieht vorenthalten (sehon um die 
Seiten im Heft zu füllen). Eigentlieh sind es ja mindestens drei 
versehiedene Stories, die es jede für sieh verdienen würden, 
verewigt zu werden, aber die Erzahlungen haben einen gemeinsamen 
Nenner und treffen sieh irgendwo im Bayrisehen Wald. Der Ursprung 
geht auf das Jahr 1984 zurüek (mindestens soweit es mieh 
betrifft). Dass in diesem Jahr in unserem Haushalt eine Traetion 
angesehafft wurde, gehort selbstverstandlieh nieht zu der 
Gesehiehte, die ieh erzahlen will. Dass aber Citroens, Traetions 
und andere alte franzosisehe Automobile' darin vorkommen, dürfte 
in dieser Publikation klar s~in. 

Doeh zurüek ins Jahr 1984 (nein, mit dem übrigens lesenswerten 
Bueh von George Orwell, der nur die Jahreszahl, in der er das 
Bueh gesehrieben hat, vertauseht hat, hat die Story aueh niehts 
zu tun). Der fünfzigste Geburtstag der Traetion war angesagt. Ihr 
erinnert Eueh doeh sieher noeh! Da gab es doeh über 100 
Traetions, die eine Reise von Paris naeh Moskau unter die Rader 
nahmen. Dies zum Gedenken an Franeois Leeot, der diese 
historisehe Reise 1934 unternommen hat, nur nieht in dem 
gemütliehen Tempo wie die Teilnehmer an diesem Raid. Ein guter 
Bekannter, der aueh einigen von Eueh nieht unbekannt sein dürfte, 
René Mauron aus Fleurier (nieht zu verweehseln mit Mareel Mauron 
aus Thalwil, seines Zeiehens Trüffelspezialist), war mit Familie, 
Einradanhanger und Traetion Langenthal-Cabriolet ebenfalls 
Teilnehmer an dieser Rallye. Das ware ja sehon wieder eine 
Gesehiehte: Wieviele Motoren und Getriebe kann man in einem Monat 
kaputtmaehen, wenn man mi t vollgeladenem Cabr io samt Anhanger 
versueht, 15/6-en zu hetzen? In der damaligen DDR traf er einen 
Freund alter franzosiseher Autos" der selbst einen Peugeot 202 
aus dem Jahre 1938 besitzt. Leider hatten die beiden 
Verstandigungssehwierigkeiten: der eine spraeh aussehliesslieh 
Saehsiseh, der andere Franzosiseh und ein wenig Barntüütseh. Dass 
die Konversation so nieht so riehtig in Sehwung kam, dürfte klar 
sein. 

Zurüek in der Sehweiz, stell te René mieh als Dolmetseher an, 
damit ieh Briefe aus Ostdeutsehland übersetze und seine Antworten 
dazu sehreibe. Bald übernahm ieh die Korrespondenz selbst, oder 
ieh bekam Telefone aus der DDR ins Gesehaft (ieh ha be meine Fiehe 
noeh nieht angefordert). Axei (so heisst der Gute) wartet namlieh 
seit 13 (in Worten dreizehn) Jahren auf einen Telefonansehluss 
zuhause, und ist daher darauf angewiesen, von seinem Arbeitsplatz 
aus anzurufen. Es entwiekelte sieh bald eine Art Freundsehaft: 
wir erzahlten uns von diesem und jenem, er konnte für seinen 
Peugeot Teile brauehen, die ieh ihme besorgen konnte, er 
organisierte mir Büeher. Es kam aueh das Bedürfnis auf, sieh 
einmal zu sehen, aber das war ja mit dem Eisernen Vorhang so eine 
Saehe. Aber von unserem ersten Treffen handelt ja aueh diese 
Gesehiehte. 
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Der Gesehiehte zweiter Teil beginnt mit einer Bremsrevision an 
der Traetion. Sehon 'lange storte mieh, dass sie beim Bremsen so 
'sehlotterte', als wolle sie alle Rader abwerfen. Versuehe mi t 
Bremstrommeln tausehen, Trommeln ausdrehen undsowei ter braehten 
nur minime Linderung. Da Ende September eine gri::issere Reise zu 
einem Oldtimertreffen anstand, wollte ieh mit einem meehaniseh 
tipptoppen Auto unterwegs sein. So erging der Auftrag an meinen 
Garagisten, die Bremsen in Ordnung zu bringen. Was er aueh prompt 
erledigte und mir bald beriehtete, das Auto sei abholbereit. 
Frohen Mutes liess ieh mieh naeh Niederurnen ehauffieren, wo ieh 
die Traetion in Empfang nahm. Doeh wahrend der Rüekfahrt auf der 
Autobahn nahm das Unglüek seinen Lauf: die Gange sprangen heraus, 
liessen sieh nur noeh mit Gewalt einlegen, und mussten von Hand 
in ihrer Posi tion gehal ten werden. Von vorne am Auto (eben, wo 
das Getriebe ist) kamen Gerausehe, als würden einige Troppfen Oel 
fehlen. leh liess die Traetion zurüek in die Garage sehleppen. 
Die Diagnose des Traetiondoktors war niedersehmetternd: kapitaler 
Getriebesehaden, er wundere sieh, dass da nieht sehon viel früher 
etwas passiert sei. Das Gehause wollte ieh aber unbedingt 
behalten: das gibts nieht alle Jahre: Gussdatum 29. Februar! wir 
ha ben bei der Gelegenheit (Motor-jGetriebeeinheit ausgebaut) aueh 
gleieh noeh unter den Zylinderkopf gesehaut. Sei t ieh das Auto 
gekauft ha be , war dort noeh nie gei::iffnet worden. Dabei kamen 
einige Sünden des dannzumaligen hollandisehen Restaurators 
zutage: diese (und deren Folgen) hier aufzuführen würde mehr als 
ein Heft füllen, also erspare ieh es Eueh. Da ieh eigentlieh 
gerne Nagel mit Kopfen maehe, bat ieh um einen Kostenvoransehlag 
für eine Motor-jGetrieberevision, den ieh aueh (dankend?) annahm. 
Das naehste problem .folgte auf dem Fuss: es war mittlerweile 
Mitte August, ieh wollte an das Treffen Ende September, mein Meeh 
wollte Mitte September in die Ferien, und falls das Auto 
überhaupt fertig werden sollte, müsste ieh es noeh soweit 
einfahren, dass der Zylinderkopf das erste Mal naehgezogen werden 
konnte ... Das sehier Unmogliehe gelang; wie das Christian 
gesehafft hat, weiss ieh heute noeh nieht. Einige Zeit erklarte 
ieh die Traetion zum Alltagsfahrzeug, um Kilometer abzuspulen. 

Dritter Teil der Gesehiehte, der die Beteiligten zusammenführt, 
und sie Neues erleben lasst. Ende September fand in der Nahe von 
Straubing, das ist im tiefsten Bayern, nahe der Tseheehisehen 
Grenze, ein Oldtimertreffen, veranstaltet von den 
Oldtimerfreunden Mittenwald, statt, an dem nur franzi::isisehe Autos 
teilnehmen durften. Axel aus Dresden hat mieh darauf aufmerksam 
gemaeht und vorgesehlagen, das s wir uns dort treffen ki::innten, 
würde der Ort doeh etwa in der Mitte zwisehen seinem und meinem 
Zuhause liegen. leh nahm die Gelegenheit wahr, meldete mieh an 
und freute mieh, naeh so langem briefliehen und fernmündliehem 
Kontakt, endlieh meinen Freund aus dem Osten Deutsehlands 
kennenzulernen. Die Fahrt dorthin verlief durehzogen: kaum Zeit 
wegen des fast gleiehzei tigen Umzugs, Regen und Stau auf den 
deutsehen Autobahnen um Münehen. Zum ersten Mal trafen wir Axel 
und seine Frau. Beim gemütliehen Zusammensitzen am Abend lernten 
wir uns besser kennen. Natürlieh hatten wir unsviel zu erzahlen 
über Land, Leute und die. aktuellen Veranderungen. 

Am Samstag fand dann die eigentliehe 'Franzosenrallye' statt. Da 
es über Naeht anseheinend niehts als geregnet hatte, mussten wir 
erst einmal die Traetion troekenlegen. wir staunten dann über die 
Anzahl der Teilnehmer und deren lnternationali tat: das al teste 
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Fahrzeug war ein Peugeot R172 aus den frühen Zwanzigern, dann 
fOlgte ein schbnes Citroen Rosalie-6-Zylinder-Coupé, wir mit der 
Traction, Axel mi t seinem Peugeot. In den Nachkr iegsj ahren eine 
Kbffer li -Traction, eine Renaul t Dauphine Gordini, eine Renaul t 
Caravelle, ein Peugeot 403 und noch zwei wei tere Fahrzeuge, an 
die ich mich nicht mehr erinnere. Die Teilnehmer kamen aus 
Deutschland, der DDR, Oesterreich und der Schweiz. Die Fahrt war 
ein Erlebnis, gab es doch einen chinesischen Streckenbeschr ieb 
und verschiedene Posten zu bewiHtigen: blase einen Ballon auf, 
sowei t Du willst, pro Zentimeter einen Punkt, wenn er platzt, 
null Punkte. Wie gross ist der Radstand und die Gesamtlange des 
eigenen Fahrzeuges? Gründungsjahre franzbsischer Automobilfirmen. 
Vorwarts und rückwarts so nahe wie mbglich, aber ohne zu berühren 
an einen Pfosten fahren (natürlich nicht gerade, sondern in einem 
S). Erkenne franzbsische Automobile auf Fotografien, und schreibe 
auf, wie die Hersteller heissen. Schatze, wie lange Du brauchst, 
um eine Strecke zu fahren, von der Du Start und Ziel siehst, aber 
die gemeine S-Kurve zwischendr in nicht, und versuche die Zei t 
dann mbglichst genau einzuhalten, sonst gibts wieder Strafpunkte. 
Am Ende der Fahrt durften wirzwei pok81e entgegennehmen, für die 
weiteste Anreise und als Gesamtgewinner der Rallye. Wir wurden 
aufgefordert, 1991 diese pokale zu verteidigen. Kommt jemand aus 
dem CTAC mit? Den Veranstaltern, die den Plausch hatten, die 
Rallye zu' organisieren, ware es zu gonnen, wenn sie das nachste 
Mal weniger Wetterpech, dafür mehr Teilnehmer hatten: Besten Dank 
nach Mittenwald, so macht es Spass, mit dem Oldtimer unterwegs zu 
sein. 

Am Sonntag hiess es Abschied nehmen von Axel und seiner Frau. wir 
haben uns bestimmt nicht zum letzten Male gesehen. Fest haben wir 
abgemacht, . dass sie uns bald einmal besuchen kommen. Für die 
Heimfahrt ha ben wir uns eine andere Route ausgesucht: über 
Kufstein und Oesterreich fanden wir in die Schweiz zurück. Die 
Traction hat alles anstandslos mi tgemacht (ich bin mir von ihr 
schliesslich nichts anderes gewohnt, wenn ich weit fortfahre). 

Andreas Rutishauser 

/) /;:J/., ~ 
~d/~ ~vr-

13 



; 
M

OS
CO

W
 R

EV
IS

IT
ED

 
A

m
st

er
da

m
 

to
 

M
os

co
w

 
in

 
C

la
ss

ic
 

ca
rs

 
is

 
q

u
it

e 
a 

ch
al

le
ng

e,
 

b
u

t 
m

em
be

rs
 

o
f 

th
e 

C
lu

b 
d'

 A
ut

om
ob

il
es

 
A

nc
ie

nn
es

 e
t 

R
al

ly
es

 (
C

A
A

R
) 

en
jo

ye
d 

th
ei

r 
19

84
 t

ri
p

 s
o 

m
u

ch
 t

h
ey

 a
re

 d
oi

ng
 i

t 
ag

ai
n.

 
In

 1
98

4,
 i

n
 fa

ct
, 

it
 w

as
 P

ar
is

 to
 

ci
ti

ng
 r

ou
te

 t
ak

es
 i

n
 B

er
li

n,
 

M
os

co
w

 a
n

d
 w

as
 f

or
' C

it
ro

en
s 

G
da

ns
k,

 R
ig

a 
an

d 
S

m
ol

en
sk

. 
T

ra
ct

io
n 

A
va

nt
, 

ce
le

br
at

in
g 

be
fo

re
 a

rr
iv

in
g 

in
 M

os
co

w
 o

n
 

50
 

y
ea

rs
 

si
n

ce
 

th
e 

sa
m

e 
Ju

ly
 2

6.
 C

ar
s 

w
il

l 
th

en
 d

ri
ve

 
jo

ur
ne

y 
by

 o
ne

 o
f 

th
es

e 
ca

rs
; 

vi
a 

K
ie

v,
 

B
ud

ap
es

t,
 

V
ie

nn
a,

 
in

 1
98

4 
13

5 
ca

rs
 t

oo
k 

pa
rt

o 
N

ur
em

bu
rg

 a
nd

 F
ra

n
k

fu
rt

 t
o

 
In

 1
99

1,
 2

00
 C

la
ss

ic
 c

ar
s 

o
f 

ar
ri

ve
 b

ac
k 

in
 A

m
st

er
da

m
 o

n 
va

ri
ou

s 
m

ak
es

, 
al

l 
ov

er
 

30
 

A
ug

us
t 

11
. 

ye
ar

s 
ol

d,
 w

il
l 

ga
th

er
 o

n 
Ju

ly
 

D
et

ai
ls

 
o

f 
C

A
A

R
 

an
d

 
it

s 
13

 i
n

 A
m

st
er

da
m

 t
o 

fo
llo

w
 a

 
in

te
rn

at
io

n
al

 
n

et
w

o
rk

 
ar

e 
ro

ut
e 

or
ga

ni
se

d,
 a

s 
in

 1
98

4,
 b

y 
av

ai
ll

ib
le

 
fr

om
 

B
en

j a
m

in
 

W
il

l 
de

 
H

ek
, 

P
re

si
de

nt
 

o
f 

St
ev

'é
ns

, 
13

 R
ue

 M
on

to
rg

ue
il

, 
C

A
A

R
 

N
ed

er
la

nd
. 

T
he

 
ex

-
75

00
1 

P
ar

is
, 

F
ra

nc
e.

 

A
bo

ve
, 

fl
a

sh
b

a
ck

 ro
 1

98
4,

 a
s 

tr
a

ve
l-

st
a

in
ed

 b
u

t 
u

n
d

a
u

n
te

d
 

C
it

ro
en

s,
 d

ri
ve

n
 f

ro
m

 P
ar

is
, 

[i
ne

 u
p

 i
n

 R
ed

 S
qu

ar
e,

 M
os

co
w

 

T
H

O
R

O
U

G
H

B
R

E
D

 &
 C

L
A

SS
IC

 C
A

R
S

 D
E

C
E

M
B

E
R

 1
99

0 

e
in

g
e
s
a
n

d
t 

v
o

n
 

C
h

r.
 

T
in

n
e
r 



Wiebenutze ieh das ArehiT und die Bibliothek? 

Die Beriehte im Arehiv kHnnen mit ~ngabe der Nummer schriftlich 
bei der Redaktion bestellt werden. Dieser Serviee ist für 
Clubmitglieder gratis (bis auf das Porto für die Bestellung). 
Niehtmitglieder haben prd Seite 2B Rappen zu zahlen (in Briefmar
ken der Bestellung beilegen, oder Dberweisung auf das Yosteheek
konto des CTAC). Es kHnnen beliebig viele Beriehte bestellt 
werden (aber bitte nieht alleaufs Mal). Es werden Fotokopien 
geliefert (haufig standen uns au eh nur Kopien zur Verfügung). 
Gerne werden au eh Beriehte ~on Eueh ins Arehiv aufgenommen. 

Die Büeher der Bibliothek kHnnenbei der Redaktion zur Ansieht 
bestellt werden (maximal 2 aufs Mal). Dia Verleihdauer betragt 4 
Woehen. Bis auf das Rüekporto (eingesehrieben bitte) ist die 
Ausleihe gratis. Die Büeher bitte nieht sehmutzig maehen (z.B. in 
der Werkstatt). Verlorengegangene Büeher müssen ersetzt werden, 
oder werden zum Wiederbesehaffungspreis in Reehnung gestellt. 

Der CTAC hat versehiedene Publikationen ·abonniert, die meistims 
nurbeim Redaktor im Keller liegen, und darauf warten alt zu 
werden. Wer daran interessiert ist, einige Hefte zu lesen, mHge 
mir das mitteilen. sieher findet sieh ein Weg, wie ein Interes
sierter zu den Heften kommt. Folgende Publikationen lagern im 
Arehiv: 

MARKT für klassisehe Automobile und Motorrader (monatlieh) 
MOTOR KLASSIK (monatlieh) 
Auto Exelusiv (mit Clubmitteilungen) (monatlieh) 
Veteran (Club Zeitung des deutsehen Traction Clubs, 2-monatlieh) 
ACC-NACHRICHTEN (Club Zeitung des Andrê Citro~n Clubs (D» 
CCS (Club Zeitung unserer welsehen Freunde, vierteljahrlieh) 
FRONTDRIVE (Club Zeitung des australisehen Citro~n-Clubs) 
CITROEN NEWS (Club Zeitung des südafrikanisehen Citro~n Clubs) 
FLOATING POWER (Club Zeitung des Traetion Owner Clubs (GB» 
TRAKSJQN (Club Zeitung des Traetion Avant Nederland) 
Bll BLADET (Club Zeitung des sehwedisehen Traetion Clubs) 
Traetion (Club Zeitung des danisehen Citro~n Clubs) 
Club Zeitung des norwegisehen Traetion Clubs 
Mitteilungen des SM-Clubs der Sehweiz 
Club Zeitung des Fiat Topolino Clubs Sehweiz 
Club Zeitung des Renault Heek Clubs Sehweiz 
OCI (Mitteilungen des Oldtimer Clubs Innersehweiz) 
OCB (Mitteilungen des Oldtimer Clubs Bern) 
Die Motorpfeife (Mitteilungen des SMVC) 
Neues vom Club (Mitteilungen des Oldtimer Clubs Villaeh) 

Andreas Rutishauser, Arehivar, Bibliothekar ete. 
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CTAC ARCHIV-LISTE 

Reklamen und Berichte zur TRACTION AVANT 

I. L 
l. 2. 
I. 3. 
I. 4. 
l. 5. 
l. 6. 
l. 7. 
l. 8. 
l. 9. 
1.10. 

2. I. 
2. 2. 
2. 3. 
2. 4. 
2. 5. 
2. 6. 
2. 7. 
2. 8. 
2. 9. 
2.10. 
2.11. 
2.12. 
2.13. 
2.14. 
2.15. 
2.16. 
2.17. 

2.18. 
2.19. 

2.20. 
2.21. 
2.22. 
2.23. 
2.24. 
2.25. 
2.26. 
2.27. 
2.28. 
2.29. 

. 2.30. 
2.31. 
2.32 

Reklame: Evolution d'une sllhouette (1) 
" La 7CV Citroen (Berline) (1) 

La 7CV Traction Avant (BerJine, Cabriolet, Coupé) (1) 
ROBRI-TeilefOr Nachkriegs Traction Avant (1) 
Accessoires GM (I) 
Dêcapotable et malle A.E.A.T. (1) 
Cardan Villard (1) 
1934 Citroen (GB-5lough) (1) 
Citroen safety (1) 
Citroen GB, 1953 (1) 

Verkehrhaus der Schweiz: Beschrieb Traction 7S 1934 des VH (2) 
2 Berichte aus Auto Exclusiv Uber CT AC und Paris-Moscou-Paris 1984 
'The Motor' 1935: Beschreibung der GB-TA-Modelle (E,2) 
Pneudrucke f Ur Citroen-Modelle (ohne MicheJin X) (1) 
Bi1d der einzigen 22CV Traction, die heute noch fãhrt (2xlICV-Front) 
Register of Roadsters and Coupês (E, TOC, 2) 
Les Cabriolets Citroen (F, 2) 
Bericht Uber die 2 Kinder-TA-Cabrios f Ur das GB-Kõnigshaus (S, Bll, l) 
2 Spezialitãten: Dêcapotable und Marius Renard (S, BII, 1) 
IICV Familiale A.E.A.T. Fourgon 1938/39 (E, TOC, l) 
IICV Légêre Fourgon (S, BII, l) 
Les TA au gaz de ville (F, TU, 4) 
Putting the best wheels. foremost (GB-Test IBL, 1947) (E, 5) 
1954, La grêve des Taxis, bebildert (F, TU, 3) 
Verschiedene Spezial-TA (S, Bll, 2) 
Tabelle zur Unterscheidung der franzõsischen TA nach J ahrgãngen (F, l) 
Des couleurs qui ont fait couler beaucoup d'encre (Bericht Uber Werks
Farben) (F, 6) 
Les commandes spêciales (AufpreisJiste 1938) (F, 2) 
Comment les reconnaltre? (bebi1derte Liste zur Unterscheidung der 
Jahrgãnge 1950-53) (F, 34-57, 3) 
Numêro de TA produites par Citroen Belgique (F, CBAC, l) 
Voiture AEL mit TA-Mechanik (E, TOC, 3) 
15/6 Tractions (Unterscheidungsmerkmale) (E, TOC, 3) 
The peoples queen (15/6 Story) (E, 3) 
Ask those who had one (Anekdoten und Produktionszahlen 15/6) (E, 3) 
A truly excellent motor car (GB-Test 1952, 15/6) (E, 2) 
Avantgarde (15/6 Story) (D, CVC, 6) 
La 15/6-H (Bericht und Test) (F, TU, 6) 
2 Fotos vom Worblaufen-Cabriolet (S, BII, 1) 
15/6 Cabriolet: Modell-Umbauanleitung f Ur alle, die das 1:8 Modell von 
Heller schon geschafft haben, und noch nicht genug haben (F, CCF, 6) 
Geschichte der Traction Avànt (D, Markt 1l/84, 9) sehr guter Bericht!! 
Schweizer Traction Avant Cabriolet Karosserlen (D, Markt, 2) 
La Ii Diesel, vous connaissez? (F, CCS, 1) 

Unterhalt, Reparaturen und Restauration TRACTION AVANT 

3. I. ~olex Bi-Starter Vergaser .(E, TOC, 4) 
3. 2. Oberholung Ducel1ier Lichtmaschine (D, CVC, 3) 



3. 3. La dynamo des Tractions (F, CCF; 2) 
3. 4. Einstellung der Bremsen (F, 2) 
3. 5. Hydraulische Lockheed Bremsen 1953 (F, 2) 
3. 6. Referenznummern fOr Lockheed Bremsen fOr TA 7, 9, 11, 15 und 2CV, P45, 

PUD (F, CCF, 1) 
3. 7. Kupplungsprobleme? (D, CVC,1) 
3. 8. Beleuchtete Prismen an den Scheinwerfern (D, CVC, 1) 
3. 8. Tips +ur Oberholung der Lenkung· (D, CVC, 2)· 
3. 9. Einstellung des Ventilspiels (D, CVC, 1) 
3.10. Tips zum Aus- und Einbau von Griffen und Schlõssern (E, 2) 
3.11. Aús- und Einbau der Frontscheibe,. bebildert (E, 2) 
3.12. Aufhãngung richten,. bebildert (E, 3) 
3.13. Abdichten verschiedener Teile, TOren richten (E, 2) 
3.14. Auswechseln des Dachhimmels, bebildert (F, TU, 2) 
3.15. Auswechseln des DachhimmeIs (D, CVC, 1) 
3.16. Einbau eines ID-Motors sam t 4-Gang-Getriebe in eine TA (E, TOC, 3) 
3.17. Noverox und Metallozink, Rostschutz(D, CVC, 1) 
3.18. Austauschbare Teile TA-HY -ID (Teilenummern) (2) 
3.19. Quer- und Lãngsschnitt 4-ZyI-Motor,· mit Plan zum Ersatz und 

Verbesserung des Wasserrohrs im Zylinderkopf (Copyright KuGa) (10) 
3.20 llCV-Zahnstangenlenkung mit Schmíernippeln (l, Copyright KuGa) 

Berichte ober andere Citrol!n-Autos 

4. l. Les dêbuts de notre marque: 10HO Type A (F, CCF, 8) 
4. 2. Type A, 1919 was a very good year (E, 2) 
4. 3. La Type B2: Karosserievarianten und Reklamen (F, CCF, 10) 
4. 4. The Citrol!n B2: mit Restaurationsbericht B2 Cabriolet (E, 5) 
4. 5. Les usines Citrol!n: Beschreibung ca. 1929 (F, CETAC, 3) 
4. 6. Citrol!n autochenilles Kegresse (F, CCF, 3) 
4. 7. Citrol!n Type C, 5CV (F, CCF, 5) 
4. 8. Les Citrol!n C4 (D, lntraction, 3) 
4. 9. Les Jouets Citrol!n (E, TOC, 1) 
4.10. Petite Rosalie de Record (F, CCF, 3) 
4.11. La 2CV: Bericht über den Prototyp von 1939 (E, 2) 
4.12. The 2CV: austraIischer Testbericht 1956 (E, 3) 
4.13. DS 19: Hans Herrmann testet (D, Hobby?, 3) 
4.14. DS: birth of a legend: Geschichte und Test 1956 (E, 8) 
4.15. M 35: Wankelprototyp (E, 4) 
4.16. Die grossen Krisen der Autoriesen (D, ams 8/80, 7) 
4.17. AIles Ober Citrol!n: OberbIick (D, ams 22180, 18) 
4.18. Wie funktioniert die hydropneumatische Federung? (D, Hobby?, 1) 
4.19. Citroen D-Modelle: Tips fOr den Occasionskauf (D, ams, 1) 
4.20. Wohnwagentests, von D-Modellen gezogen (D, 5) 
4.21. verschiedene Anzeigen fOr D-Modelle (10) 
4.22. Test DS 19 (D, Motor-Rundschau 16/63, 2) 
4.23. Test DS 19 (D, ams 1963, 6) 
4.24. Test DS 21 Pallas (D, Motor-Rundschau 22/65, 2) 
4.25. 85'000 km mit ID 19 Break (D, Motor-Rundschau 14+15/67, 10) 
4.26. Test ID 19 (D, Motor-Rundschau 2/67, 7) 
4.27. Test SM (D, ams 1971, 8) 
4.28. Test ID 19 (D, motor-Rundschau 2/65, 3) 
4.29. Citrol!n in Deutschland (D, l. Mikloweit, 4) 
4.34. lm D6schwo auf Formel-l-Kurs (D, Reader's, 4) 
4.35. Dõschwo 2 PS - l Philosophie (D, Gelbes Heft, 8) 
4.36. Deuche (F, ?, 8) 
4.37. 2CV (D, TAM, 8) 
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Inserate und Klelnanzelgen 

Kleinanzeigen sind für Clubmitglieder gratis. Maeht davon 
Gebraueh, wenn Ihr etwas im Zusammenhang mit Autos zu verkaufen 
habt, vielleieht kann ein Anderer es gebrauchen. 

Gewerbliehe Inserate von Clubmitgliedern für Traetions und ãltere 
Citroens und private Inserate kosten entspreehend ihrer Grosse, 
jedoeh mindestens Fr. 20.-. 1 Seite Fr. 80.-, 1/2 Seite Fr. 40.-, 
1/4 Seite Fr. 20.-. 

Gewerbliehe Insera te, 
betreffen, kosten Fr 
Rabatt. 

die nieht Traetions oder ãltere 
350.- pro Seite. Dauerinserenten 

Der Reehnungsbetrag ist im voraus zu begleiehen. 

Citroens 
erhalten 

Inserate und Klein'anzeigen bitte sehriftlieh an die Redaktion. 
Adresse siehe 2. Umsehlagseite. 

ERHATLICH BEIM CTAC-CLUBARTIKEL-VERWALTER: 
Patty Koeh, Breiten, 6022 Grosswangftn 

* Ansteekknop'fe 'Traetion Avant' 0 6em, Stk Fr. 3.- + Versand 
* 'Uni versal tassen, weiss mi t CI u bemblem, Stk Fr. 7.50 + Versand .' ,'", '-"''-. 
* Clubkleber mit Clubemblem, Stk Fr. 1.50 + Versand < , 

* Traetion zum Aufbügeln oder Aufnãhen in sehwarz oder rot t .0, 

Stk Fr. 3.- + Versand 
* Plaketten vom Internatiorialen Treffen in Winterthur 1986 

Stk Fr. 15.- + Versand 
* diverse Sehlüsselanhãnger aus Metall im Reliefguss mit 

versehiedenen Citroen-Motiven (TA, 2CV, DS, SM ete) Fr. 10.
~at-TOm 'l'r-ef'ferr'in'-Zo-fingen (A3), Stk Fr. 1.- + Ver&and 
* Uhren in Form des Traetion-Kühlergrills 

als Armbanduhr oder im Set; Chrom oder Goldplaquê 
Preise zwisehen Fr. 185.- und Fr. 265.- inkl. Versand in der 
Sehweiz. Bestellformulare erhãltlieh beim Clubpostfaeh. 

Inserate und Kleinanzeigen werden naeh Angaben des Inserenten 
verfasst 

KuGa versehenkt: 

5 DS Rãder mit Zentralversehluss und abgelaatsehten Pneus 
165x400 aus der anfangszeit der DS 

Kurt Gasser 
Spiegelgutstr •. 19 
8200 Sehaffhausen 
053/33 54 64 
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z'u verkaufen: 

Citroen 11B Large 1954 
Preis Fr. 18'900.--

Zylinderkopf, Vergaser, Anlasser, Dynamo; Vorderaehse und 
Kupplung revidiert. 
Getriebe alle Lager ersetzt 
Kurbelwelle Hauptlager und Stirnradlager ersetzt 
Oelpumpe revidiert 
Stossdampfer neu 
Laek, Chrom und Interieur in gutem Zustand 
Vorgeführt 10.90 

A. Friek, 01/725 10 1&, abends 

Dévi'traction 

par Bernard 
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zu yerkaufen: 

Bremstrommeln 
für 7 / 11 / 15 CV 

komplette Lenkungen 
für 11B / 11BL / 15CV 

Achsschenkel 

Antriebswellen 
für 11B / 11BL / 15CV 

Vorderachsen 
für 

11B und 11BL 

Austausch-Motoren 
und 

Austausch-Getriebe 
für 

11 CV 

Chromteile 

Gummiteile 

Kotschutzlappen 

Kabelbaume (nachgefertigt) 

Beleuchtungsteile 

elektronische Relais-/Sicherungskasten 
für versteckten Einbau 

(6 oder 12 Volt) 

Lenkrader 
(auch Zubehor ã l'époque) 

Karosserieteile 

grosses Ersatzteillager 

Christian Heussi 
al te Landstrasse 
8865 Bilten (GL) 

Tel.: 058/37 17 29 
077/93 20 16 

Restauration 
ganzer Tractions 
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TreCCen lin Jahre 1990 

Leider waren die Mi tglieder des CTAC, von einigen von mir aus 
gesehen lablichen Ausnahmen abgesehen, im vergangenen Jahr eher 
schreibfaul. Nur so ist es zu verstehen, dass bei der Redaktion 
nur zum Treffen im Oktober ein Ber icht eingegangen ist, der in 
Heft 5/90 auch nachgelesen werden kann. Um allen, die an den 
anderen Treffen auch nicht teilgenommen haben, den Mund wassr ig 
zu machen und sie zu animieren, 1991 an einem Ausflug des CTAC 
mitzumachen, machte ich hier unsere anderen 3 Treffen kurz Revue 
passieren lassen. 

Am 22. April trafen wir uns an einem schanen Frühjahrssonntag in 
Richterswil an den Gestaden des Zür ichsees. Dank der Mi tarbei t 
unserer nachmaligen Neumitglieder von Horgen konnten wir -ein 
nostalgisches Bar-Auto organisieren (einen Ci troen B15 aus den 
spaten 20-er Jahren), an dem Kaffee, wein und andere Getranke 
ausgeschenkt wurden. Martin Noser spendierte die Gipfeli, um das 
Frühstück vollstandig zu machen. Zum Mittagessen vesammelten wir 
uns im Landgasthof auf der Halbinsel Au, wo schliesslich alle 
einen Platz fanden und verpflegt wurden. Nachher konnte man sich 
noch. die Füsse vertreten oder im Wei.nbaumuseum einer informativen 
Führung folgen. Für die Kinder gab's einen Streichelzoo und einen 
Spielplatz, wo sie sich austoben konnten. 

Am 17. Juni lud die Region Süd zum bald tradi tionellen Pic-Nic 
Ausflug. Schon die Einladung (in einem Clubheft nachzulesen) dazu 
bleibt unvergessen in ihrer einmaligen Form. Irgendwo zwischen 
Bordeaux und Hasmmerfest, am Fusse des Pilatus, traf man sich vor 
der Abfahrt auf den Glaubenberg. Dass so steile Passstrassen 
überhaupt noch erlaubt sind! Geschafft haben es schllesslich 
alle, auch wenn einige bei einem Halt einen besorgten Blick unter 
die Motorhaube warfen, und ein Pechvogel mit einer improvisierten 
Benzinleitung die letzten Steigungsmeter bewaltigen musste. Das 
Menu an diesem Tag individuell aus dem Kofferraum und am Feuer 
gewarmt/gegrillt/verbrannt. 

Der Region West oblag es, diesmal das 2-tagige Treffen am 18./19. 
August zu organisieren. Ein sehr gu tes 'Basislager' wurde im 
Sportzentrum Zuchwil ln der, Nahe von Solothurn gefunden. Ein 
Freibad konnte benutzt werden,ebenso gab es eine Minigolfanlage, 
T ischtennis-T ische und andere Maglichkei ten sich zu vergnügen. 
Die Unermüdlichen stürzten sich ins Nachtleben von Solothurn, 
woher einige ziemlich früh im Morgengrauen (es war ja Sommerzeit) 
den Weg ins Massenlager gefunden haben sollen. Mir gefallen die 
'langen' Treffen immer gut, habe ich doch die Maglichkeit, 
Freunde, die ich sonst nur kurz sehe, besser kennenzulernen, und 
unser Gesprachsthema wei ter als Ci troen zu dehnen. Am Sonntag 
wurde uns die Storchensiedlung Altreu vorgestellt, wo man sich 
bemüht, Adabar in der Schweiz wieder heimisch zu machen. 

Andreas Rutishauser 
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Portaetll"", de .. klemeD &ellOblebte de .. TraetloD A.V8Dt 

Hier folgt nun die Entwieklung der, grossen Karosserie mit dem 1911eem 
Vierzylindermotor. Da die Ãnderungen ziemlieh paral1el zu den kleineren 
Traetions erfolgte, nehmt Ihr mlt Vorteil die Hefte 1/88, 3/88 , 6/88 und 
4/89 zur Hand, in denen die ersten Folgen der Gesehichte abgedruekt sind. 

1934 

In Zentimetern ausgedrüekt ist die 'grosse' Karosserie gar nieht soviel 
grôsser als die 'kleine': sie ist nãmlieh nur 12em breiter und 20em lãnger. 
In der Breite wurde das Stüek In der Mitte elngesetzt und in der Lãnge im 
Bereieh des Absehlusses der hinteren Türen. Wenn man im Auto sitzt, ist der 
Untersehied sehon spürbar:, ]ungverliebte sollten sieh für eine Légêre 
entseheiden (man sitzt nãher beisammen), wãhrend gestandene Paare (evtl. mit 
Naehwuehs) sieh eher f Ur eine Normale oder etwas noeh grôsseres entseheiden 
sol1ten. Ebenfal1s die Légêre môehte ieh den sportliehen Fahrern empfehlen, 
da sie bel gleieher Leistung doeh 100kg 10der 10%) weniger Gewieht mit sieh 
herumsehleppen muss. Wer dagegen selbst am Auto (speziellam Motar) arbeiten 
wil1, und nieht gerade Finger wie Pinzetten hat, dem mõehte ieh doeh eine 
Normale ans Herz legen. Hat sie doeh auf jeder Seite des Motors 6em mehr 
Platz, um die Flnger und eventuelles Werkzeug zu versorgen. leh denke da 
speziel1 an Ein- und Ausbau des Anlassermotors. 

Aber nun doeh zum 1934-er Modell: Teehniseh untersehied es sich kaum von der 
7S. Die Bleehe des Monoeoque sind 2/10mm dieker als bei den 7CV Modellen. 
Die Inneneinriehtung ist luxuriôser als bel den kleineren Modellen. Der 
Kühlergril1, der übrigens im oberen Teil im Gegensatz zu den 7CV und 
Légêres, naeh aussen gewôlbt ist, sowie die Lampen verehromt. Der KUhler
grill ist von einem separaten Bleehstreifen umgeben, der im Mãrz 1951 
eingespart wurde. Der Kühlergrill hat te pro Seite 13 vertik~le Stãbe (dle 
kleinen Modelle 12). 

Anfãnglieh wurden dieselben Rãder wie bel den kleinen Modelle montiert. Im 
September fand man aber, dass grôssere Bremstrommeln vonnôten seien und 
spendierte die 6-Loeh-Felgen. 

Im Oktober wurde die Produktion vorübergehend eingestellt, um die zuviel 
produzierten Haldenmodel1e zu verkaufen. Anseheinend war die Normale noeh 
nieht 'der' Hlt. 

Ober die' Produktionszahlen strelten sleh die Gelehrten: das Werk gibt die 
verwendeten Seriennummern als 100'000 bis 103'300 an, was 3'300 produzierte 
Autos ergãbe. Al1erdings sol1en ebenfal1s naeh Werk 5'052 liA verkauft 
worden sein. Preis f Ur elne Berline im Oktober: FFr 25'000. 

1935 

Aueh bei der liA werden die Friktionsdãmpfer der Vorderaehse dureh telesko
pisehe ersetzt, die Hinteraehse erhãlt die Kreuzform. Ab Chassisnummer 
107'400 baute man den von aussen zugãnglieher Kofferrraum ein, was ziemlieh 
spãt' im ]ahr gewesen sein dürfte, da die letzte ausgewiesene Nummer des 
]ahres 107'700 ist, Oberhaupt sehelnen die meisten Neuerungen an der Légêre 
ausprobiert worden zu seIn, und erst spãter profitierte aueh die Normale 
davon. ' 

Die Produktionszahlen werden theOl:etiseh mit 4'400 angegeben, es sollen aber 
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nur 1'854 gebaut worden sein. Handelt es sich da vielleicht um ei nen 
Zusammenzug mit den Zahlen von 1934, wurde eventuell der Bestelleingang als 
Produktion verbucht? Das kônnte die sich widersprechenden Zahlen (teilweise) 
erklãren. Die Berline kostete immer noch gleich viel, wie im Jahr zuvor; 
nãmlich FFr 25'000. 

1936 

Zum gleichen Zeitpunkt wie die kleineren Modelle, am 15. Mai 1936, ab 
Chassisnummer 113'001 erhãlt auch die Normale, die Zahnstangenlenkung. Ab 
nummer 113'200 wird das Armaturenbrett hinter dem Lenkrad eingebaut, und die 
zwei Lüftungsklappen vor der Frontscheibe verschwinden. 

Die Farbpalette ist reichhaltiger als bei den kleinen Tractions. Sie umfasst 
folgende Farben: schwarz, anthrazit, grau mêtallisê, beige mêtallisê, blau 
mêtallisê, petrol mêtallisê. Bei den metallisierten Farben wurden die 
Kotflügel,die Radkappen und die Chevrons in der Karosseriefarbe gespritzt, 
wãhrend die Rãder, ausser auf Sonderwunsch (und BezahluT)g) schwarz wàren. 
Gegen Aufpreis erhielt man die I1CV Lêgêre in den metallisierten Farben der 
Normale. 

Wieder bestehen unterschiedliche Zahlen für die Produktionsziffern: 8'900 
und 6'423, beides Angaben des Werkes. Dafür sank der Preis: Die Berline 
kostete nur noch FFr 22'500. 

1937 

Die Normale erhielt ab Chassisnummer 118'001 die Typenbezeichnung "IIB" und 
neue Felgen (und natürlich Bremstrommeln) mit 5 Lôchern und der Grôsse 
150x40. Im Oktober wurden Bremstrommeln aus Guss eingeführt, und das Loch 
für die Anlasserkurbel wird oval anstatt rund wie bisher (Lãnge Ii cm). 
einige Ãnderungen auch am Instrumentenbrett: Die Uhr befindet sich jetzt im 
Instrumententrãger {immer noch weisse Ziffern auf schwarzem Grund). 

Es wurden beinahe 10'000 Normales verkauft in diesem Jahr, d.h. etwa 2'000 
mehr als 1936. Dafür wurden die Preise kraftig angehoben: die Normale 
kostete Ende 1937 FFr 26'900. 

1938 

Mit Einführung der Pilote-Rãder, die auch breitere Kotflügel bedingen, 
wachsen auch gewisse Grôssen der Normale: Spur vorne 1,49m (alt 1,46m), 
hinten 1,47m O,45m), Breite 1,79m O,76m), Hôhe 1,56m O,54m). Auch das 
übersetzungsverhãltnis wurde geãndert: neu betrãgt es 8x31 (alt 9x31). Durch 
all diese Ãnderungen erhôhte sich das Gewicht auf 1120kg. 

Die Farbpalette bleibt gleich wie bisher. AlIerdings 
Rãder die Farbe der Karrosserie (ausser für die 
metallisierten Normales, die rote Pilote-Rãder haben). 

erhalten die Pilote
schwarzen und grau 

Es wurden ca. 12'000 normales produziert, die wieder teurer wurden. Im Mãrz 
1938 kostete ei ne Normale FFr 29'000. 
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1939 

Die grosse Neuerung im Jahr 1939 war die EinfUhrung des Perfo-Motors, der 
bei gleichem Hubraum 56 PS leistete (10 PS mehr als vorher). Allerdings war 
die Verdichtung etwas hõher (6,2: 1). Es kam auch ein Fallstromvergaser zum 
Einsatz. Bei gleichem Verbrauch lief die Normale jetzt 6 km/h schneller. 

Im Innenraum erhielten die Wagen eine neue Schaltkulisse mit rõmischen 
Ziffern. Der Tachometer reichte jetzt bis 150 km/h. Der Dachhimmel reichte 
jetzt bis unter das Heckfenster (w ar bisher Tei! der Seitenverkleidung). 

Die Farbpalette verkleinerte sich zusehends: es waren nur noch schwarz und 
grau metallisiert lieferbar (mit roten Pi!ote-Rãdern). Dies die Angaben aus 
'Le Grand livre de la Traction Avant'. Ich war kUrzlich in der Lage, eine 
Farbkarte der Citroen-Autos von 1939 zu kaufen, und dort werden f Ur die 
Traction ca. 6 Farben angeboten. Ab das vielleicht nur Angaben f Ur die 
Schweiz sind? Weiss jemand von Euch mehr? 

Es wurden ca. 13'000 Normales gebaut, die FFr 30'000 kosteten. 

1940-1946 

Wãhrend des Krieges wurden nur sehr wenige Tractions hergestellt, die ",veider 
teurer waren, und bei denen man die Pneus extra bezahlen musste. 

1946 wurde im September eine einzige Normale produziert, jlm am Salon vom 
Oktober die Wiederaufnahme der Produktuion ankUndigen zu kõnnen. 

1947 

Im Mãrz ist die Normale wieder erhãltlich. Technisch ist sie gleich wie das 
Vorkriegsmodell. Ãusserlich doch elmge 'Neuheiten': Motorhaube mir Schli
tzen, BM-Rãder, Steinschlagschutz an den vorderen und hinteren KotflUgeln 
und Alu-Zierstãbe an den TUren. Der InnenrUckspiegel ist neu unten an der 
Windschutzscheibe befestigt. Die Stossstangen erhalten die 'Hõrnchen'. Aber 
auch einige Einsparungen sind sichtbar: Die Griffe, um die Motorhaube zu 
õffnen sind gemalt, ebenso wie die Scheinwerfertõpfe samt den Lampenringen. 
Im Juli wird das Kurbelloch am KUhlergrill verlãngert auf 20,5cm in der 
Lãnge. Die Normales hatten ja den gleichen Grill, wie die Six, und zu diesem 
Zeitpunkt ãnderte man die Motor/Getriebeeinheit der Six, was einen anderen 
Grill erf orderte. 

, Als Farbe war nur schwarz lieferbar, die Rãder waren elfenbeinfarben. 

Es wurden ca. 1 '700 Normales produziert, zu einem Preis von FFr 241' 500 
(Oktober). 

1948 

Keine Ãnderungen 
Citroen war froh, 
produziert werden 
Autos. 

zum 'Vorjahr. Es war eine schwierige Zeit damals, und 
die Werkshallen mindestens soweit zu haben, dass Autos 

konnten. Citroen produzierte etwa 35% aller franzõsischen 

Bei einem Preis von FFr 369'500 (J anuar) wurden etwa 7'400 Normales gebaut. 

Fortsetzung folgt 
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LA TRACTION EN BD 

Wahrend einiger Zeit haben Jorg Hegnauer und Hans-Georg Koch uns 
aus ihren Comics-Sammlungen (Bandes Dessinees auf Franzosich) 
schone Ausschitte mit Bezug auf die Traction vorgestellt. 
Momentan ist ihr Material erschopft, aber sicher werden sie uns 
ihre Neuheiten vorstellen, oder sich überlegen, ob es nicht auch 
noch andere Citroens als Tractions gibt ... (mir kommt da Gaston in 
den Sinn). Ich mochte mich im Namen aller für die informativen 
und unterhaltsamen Berichte bedanken. 

Vielleicht ist den wenigsten von Euch bekannt, dass Citroen 
Comix-Zeichner, die auch einmal einen Ci troen in ihren Büchern 
abbilden, sponsort, und so jungen (oder weniger etablierten) 
Künstlern ermoglicht, ihre Werke einer brei ten Oeffentlichkei t 
bekannt zu machen. In Frankreich gibt es regelrechte Comic
Festivals (ahnlich dem Film-Festival in Cannes), wo neue Bücher 
vorgestellt werden und neue Illu~tratoren einen Verleger suchen. 

Vor einigen Jahren hat Citroen selbst einen Comic herausgegeben. 
Er war auch in der Schweiz übei das Citroen-Handlernetz erhalt
lich. Mein Exemplar ha be ich bei Citroen Zürich gekauft und ich 
musste dazu in .den Keller, die Ersatzteilabteilung gehen. 
Gekostet hat es den lacherlichen Betrag von Fr. 8.80. Diesen 
comic über die Geschichte von Citroen, bis zur Einführung der DS 
im Jahre 1956, mochte ich Euch nicht vorenthalten: in loser Folge 
werden in jedem Heft einige Seiten aus dem Buch abgedruckt. 

Für diejenigen, die die fortsetzungen nicht abwarten konnen: das 
Buch ist auch in der Clubbibliothek vorhanden und kann auf dem 
üblichen Weg bestellt werden (Anleitung siehe Mitte des Heftes). 

Andreas Rutishauser 
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CITROEN TRACTION AVANT CLUB MITGLlEDERWESEN 

A D R E S S A E N D E R U N G 

Name 

Vorname Vorname Lebenspartner 

PLZ/Ort Adresse 

Geburtstag Tel P: Tel G: 

Gültig ab Ort / Datum 

Senden an: Robert Isler, Stationsstr. 78, 8542 Wiesendangen 

********** ****************************************************************** 
* * 
* 
* 

M I T G L I E D E R - W E R B U N G * 
* **************************************************************************** 

Untenste hend haben wir Werbeta10ns vorbereitet, die ausgeschnitten, 
fotokopiert, abgezeichnet ete., und mi:ig1ichen Interessenten des CTAC zur 
Anme1dung gegeben bzw. unter den Scheibenwischer gek1emmt werden ki:innen. 

CITRO~N . TRACTION . AVANT· CLUB 

Postfach 1066, CH-S05S Zürieh-Flughafen 
Te1.: 052/43 25 17 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. 
Bitte senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name: ............................ Vorname: .......................................... 
Strasse: .... .......... .............................. .......... ...... ........ ........................ .......... .......... 

PLZ: ..... Wohnort: .......................................................................................... 

Tel. : Privat: .... I ............... Geschaft: ..... 1 ............ .. 
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